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Johr y — Johr us

JANUAR
D's Gräbli schwygt für langi Zyt,
Vom Himmel falle Flöckli,
Und d'Vögeli sy so stärnewyt —
Doch d'Wält spinnt d's Hochzytröckli!

FEBRUAR
Es chattet, wätteret, hützt and schneit,

Mängs Stüdeli muess sich müeje. —
D's Bäumli, wo das nid, vertreit,
Cha das einischt blüeje?

MÄRZ
Märzeglöggli, was lütisch y?
Was hesch is prophezeit?
Dänk a d'Hoffnig, wo gross und chly
Still dasumetreit!

APRIL
Wott nid gly der Früehlig cho?
Schnee und Sunnen und Räge!
D's Bäumli seit: I gspüre's scho:

's geit am Mai ergäge!

MAI
D'Schwalbeli sy urne cho,

Viel tiisig Blüemli lüte,
Und ou im Härz rumoret's so —
Was soll das alls bedüte?

JUNI
Hei sich d' Blüemli alli gstreckt?
Blüeje d' Roseti im Garte?
Oder stöh sie im Schatte versteckt

Und tüe nf e Gärtner warte?



JULI
D'Luft drückt heiss uf Mönsch und Tier,
Brüelig schwär zum Gryfe,
's dunkt eim, mi vegöji schier —
Aber alles tuet ryfe!

AUGUST
D'Buebe pfyfe dür d'Summernacht,
Wo zu de Meitschi gange. —
D's Lädeli het's zuegmacht,
Drhinter tuet es plange.

SEPTEMBER
Es Summervögeli setzt sich no
Uf enes Rosechnöpf/i.
Späte Gascht, wärsch ehnder cho!
Gsehsch nid: es hänkt scho d's Chöpfli.

OKTOBER
No lüchtet amene stille Boum
Es wältvergässes OpfIi—¦
So hangt en überryfe Troum
I mängem Meitschichöpfli.

NOVEMBER

'j ligt e Ryf uf Fäld und Wald,
Und der Winter dreuet.

Syg's! Wenn trotz syr stille Gwalt
Nume d's Härz nit leuet!

DEZEMBER
Wider isch es johr verby —
Härz, bisch gäng no d's alte?

Gfrürt fetzt dussen alles y —
Dinn muesch d'W'ermi bhalte!

Georg Küffer
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